
  

Geschrieben von Lionel 

Die Schweiz und Holland 
sind zwei völlig 
verschiedene Paar Schuhe. 
Die Holländer lieben es, 
Tulpen zu pflanzen und 
mögen flaches Land. Die 
Schweizer haben genau das 
Gegenteil gerne, nämlich 
Ski fahren und Berge 
geniessen.  
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Ein Mann mit Namen 
Benedikt Matter geht also 
nach Holland und handelt, 
dass die Holländer die heiss 
geliebten Tulpen 
bekommen und die 
Schweizer ihre Berge. 
Benedikt Matter erinnerte 
sich an das Sprichwort: 
«der Glauben versetzt 
Berge». Man muss einfach 
daran glauben, war er sich 
sicher. Die Schweizer und 
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die Holländer gehen in die 
Kirche und glauben, dass 
das Vorhaben gut klappt. 
Und wie von Zauberhand 
fliegen die Berge in die 
Schweiz. Alle sind zufrieden. 
Die Holländer pflanzen 
Tulpen und die Schweizer 
haben es gut mit ihren 
Bergen. Ihm zu Ehren 
benennt man das heutige 
Matterhorn nach Benedikt 
Matter. 
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Wie die Berge in die 
Schweiz kamen. 

Inhaltsangabe, 
geschrieben von 
Moelle, Mia und Lionel 

  

 

  

  

Geschrieben von Moelle 

Die Schweiz ist eines der 
flachsten Länder der Welt. 
Die Schweiz hat zwar viele 
Tal-und Bergstationen aber 
es fehlen ihnen die Bergen. 

Benedikt Matter hat ein Land 
entdeckt, dass zahlreiche 
Berge hat, doch keine 
Sesselbahnen und Skilifte. 
Da fällt ihm ein, dass sie 
doch die Berge gegen 
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Tulpen tauschen können. 
Denn die Schweiz hat viele 
Tulpen auf den Feldern. 

Den Holländern gefällt diese 
Idee und sie geben ihr 
Einverständnis. Sie wissen 
nur nicht, wie das gehen 
solle. Da beschliessen sie in 
die Kirche zu gehen und fest 
daran zu glauben, wie es 
das Sprichwort ,,der Glaube 
versetzt Berge`` sagt. 

Und es geschieht wirklich. 
Alle sind zufrieden, die 
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Holländer mit ihren Tulpen 
und die Schweizer mit ihren 
Bergen. Der schönste Berg 
ist nach Benedikt Matter 
benannt: Das Matterhorn. 

  

Inhaltsangabe von Mia 

Die Schweiz ist ein flaches Land 
und Holland eines mit Bergen. 
Die Schweizer wollen eines mit 
Bergen und die Holländer ein 
flaches Land. Sie wollen 
tauschen. Benedikt Matter bietet 
den Holländern an für ihre 
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Berge Tulpen zu geben, da sie 
zu viele haben. Die Holländer 
sind einverstanden, da fällt 
Matter das Sprichwort ein ,,Der 
Glaube versetzt Berge’’. Alle 
beten für die Berge. 

Plötzlich kommt aus Holland ein 
Berg nach dem anderen. Alle 
sind glücklich. Die Holländer 
mit Tulpen die Schweizer mit 
Bergen, Skifahrern, Sesselliften 
und vielen Touristen. Zu Ehren 
Benedikt Matter heisst der 
schönste Berg Matterhorn. 
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